
r 7 7 7 6 7

kann Der aus Japan eingeführte natürliche Kampfer wird

enthalten iſt und die nunmehr auf einen Punkt auf die

und ſonſtigen Bedarfsartikeln im neutralen Auslande be

der Feinde größer als für die kriegführende deutſche Nation

lands Handel und Jnduſtrie am Weltmarkte auftraten Was
hiermit bereits erreicht war wird wieder erreicht und über
ſfen werden
ſtehlen was durch ſie geſchützt iſt deutſche Denk und Er

vom 9 bis 14 Novbr von 389 Patentanmeldungen während

Gezugepreid

werden von allen
voſtanſtalten angenommen

n amtlichen eitungs Verzeichnis

unter Saale eitung eingetragen

FEm agwwerlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

KRachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Sewrpreßa der Schriſtleitung Nr 1180
Anzeigen Abteilung Nr 176

der gs Abteilung Nr 1133
nto Leipzig 8600

Sa
Abend Ausgabe

Geunundvierzigſter Jahrgang

ale Zeilun
e u Tdte 6 eoder deren Raum mat h
rechnet und in unſeren An
und allen Anzeigen Geſchäften an

Reilamen die Zeile 1 V
chluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Unp genügen ſoweit ſolche zuläſſig

ſiad müſſen ſchriftlich erkolgen

9 Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schrtftleitung und Haupt Geſchäfts
ßelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 160 Halle Mittwoch den 7 April 1915

Schwere Kämpfe zwiſchen Moſel und Mags
Neue Mißerfolge der franzöſiſchen Angriffe

Die deutſche Jnduſtrie im Kriege
Jn bemerkenswerter Weiſe äußert ſich Fritz Röll in einem

uns im Aushängebogen freundlich zur Verfügung geſtellten
Aufſatz des demnächſt erſcheinenden Heftes der Grenzboten
über die Lage und die Aufgaben der deutſchen Jnduſtrie im
Kriege Er führt darin u a aus Glaubte England die Zeit
gekommen um unſeren Außenhandel mühelos an ſich reißen
zu können ſo war für uns der Augenblick günſtig den Jn
landsmarkt von ausländiſchen Erzeugniſſen zu ſäubern Die
deutſche Kohleninduſtrie z B tritt erfolgreich in die Lücke
die durch die nunmehr fehlende engliſche Kohleneinfuhr ent
ſtanden iſt Die ununterbrochene Förderung von Steinkohlen
aber iſt in der gegenwärtigen Zeit von um ſo größerer Wich
tigkeit als dadurch die ausreichende Erzeugung pharma
zeutiſcher und chemiſcher Artikel die Verſorgung mit Leucht
gas mit dem für die Landwirtſchaft wichtigen ſchwefelſauren
Ammoniak und endlich die Herſtellung der Farbſtoffe geſichert
wird England das lediglich auf den Bezug deutſcher Farb
ſtoffe angewieſen iſt ſah ſich zur Stillegung eines großen
Teiles ſeiner textilinduſtriellen Betriebe veranlaßt Auch die
Vereinigten Staaten die um die Jahreswende zwei Schiffe
mit deutſchen chemiſchen Erzeugniſſen befrachteten und mit
Englands Genehmigung unter amerikaniſcher Flagge ngch
Amerika führten konnten Betriebseinſtellungen infolge Farb
ſtoffmangels nicht verhindern

Ebenſo wie die Kohleninduſtrie treten die Jnduſtrien
der Werkzeug land wirtſchaftlichen und Textilmaſchinen der
Kleineiſen und Stahlwaren des Schiffbaues uſw tatkräftig
hervor um ſich den ihnen längſt gebührenden Anteil am Jn
landsmarkt für dauernde Zeiten zu ſichern Aber auch in der
Beſſchaffung jener Artikel die bisher ungünſtiger Be
dingungen halber nicht im Jnland hergeſtellt werden muß
der Augenblick benutzt werden um die deutſche Jnduſtrie für
immer von der Abhängigkeit vom Auslande zu befreien
Handelt es ſich um natürliche Produkte ſo ſollen ſie durch
künſtliche gleichwertige erſetzt werden Die prinzipiell ge
löſte Aufgabe der ſynthetiſchen Herſtellung des Kautſchuks
läßt erwarten daß die mit 200 Millionen bewertete Einfuhr
zum größten Teil durch inländiſche Erzeugniſſe erſetzt werden

im Jnlande in nahezu vollkommener Weiſe auf ſynthetiſchem
Wege erzeugt Jndeſſen müſſen jährlich noch große Mengen
Kampfer eingeführt werden da bei uns im Gegenſatz zu
England für die Herſtellung von Arzneien natürlicher
Kampfer vorgeſchrieben iſt Erfolgreicher wird z B Jute
bereits heute durch Textiloſe einer Verbindung von Papier
und Baumvollfaſer erſetzt
Ueberblicken wir das Bild welches die deutſche Jnduſtrie
im gegenwärtigen Kriege zeigt ſo offenbart ſich uns die
überwältigende Kraft die in dem deutſchen Wirtſchaftsleben

Sicherſtellung unſerer nationalen Zukunft gerichtet unüber
windlich erſcheint So aber mußte es auch ſein ſoll Deutſch
land ſiegreich aus dem gegenwärtigen Kriege hervorgehen
denn für uns iſt die Leiſtungsfähigkeit der heimiſchen Jn
duſtrie von weitaus größerer Bedeutung als bei unſeren
Feinden Während jene ihren Bedarf an Waffen Munition

ſonders in den Vereinigten Staaten decken können ſind wir
in der Verſorgung dieſer Dinge lediglich auf die eigene Jn
duſtrie angewieſen Für unſere Jnduſtrie iſt daher die Zahl

Dieſe hat nür mit den erklärten Feinden zu tun jene aber
hat außer den feindlichen Jnduſtrien auch alle an den Feind
liefernden Jnduſtrien zu überwinden

Es iſt wahr der deutſche Ausfuhrhandel ruht zurzeit faſt
vollſtändig Aber verloren geht er unſerer Jnduſtrie nicht
denn nicht engherziger Krämergeiſt und das Beſcheiden mit
Gelegenheitsgeſchäften oder zufälligen Augenblickserfolgen
haben Deutſchlands Anteil am Welthandel erobert ſondern
raſtloſe Tätigkeit zielſicheres ſcharf durchdachtes Vorgehen
eiſerner Fleiß und höchſte Muſtergültigkeit der auf den Markt
gebrachten Erzeugniſſe waren die Waffen mit denen Deutſch

Mag England uns getroſt unſere Patente

finderarbeit kann es uns nicht entwenden So berichtet die
Statiſtik des Kaiſerlichen Patentamtes bereits für die Woche

für normale Zeiten die Zahl 300 als Durchſchnitt geiten kann
gen unſere Feinde immerhin bemüht ſein auf unlauterenWegen in den Beſitz deutſcher Preisliſten Kataloge Ab

ildungen und Zeichnungen von Maſchinen ja Kundenver
Khniſſen zu gelangen es iſt töricht zu glauben de in der

ufregung einiger Kriegsmonate der durch raſtloſe Tätigkeit
gewonnene Vorſprung der deutſchen Jnduſtrie eingeholt wer
en kann Jm übrigen liegt in allen am Kriege beteiligten

tagten der Außenhandel ebenfalls derart darnieder daß
tatſächlich die Vorherſage des London Economiſt der Krieg

W B Berlin 7 April Aus dem Großen Hauptquartier
wird uns geſchrieben

Bereits vor Oſtern war zu erkennen daß die Franzoſen
zu einer neuen großen Unternehmung gegen die von den
Deutſchen befeſtigten Maashöhen die Cötes Lorraines
ſchreiten würden Wie ausſichtslos ein bloßer Frontalangriff
ſein würde hatten die Erfahrungen des Winters gezeigt
Der neue Verſuch wurde deshalb gegen beide Flanken der
deutſchen Kräfte zwiſchen Moſel und Mags unternommen
eine neue Armee hierfür wie Gefangene ausſagten gebildet

Nach den erſten taſtenden Verſuchen den gleichzeitig von
unſeren Fliegern beobachteten Verſchiebungen hinter der
franzöſiſchen Front den einleitenden Jnfanteriekämpfen im
Prieſterwalde und weſtlich davon begann am 3 April eine
heftige Tätigkeit der franzöſiſchen Artillerie im Norden bei
dem vielumſtrittenen Combres und auf der Südfront zwiſchen
Moſel und Maas Die deutſchen Vorpoſten gingen als ſich
nun die feindliche Jnfanterie entwickelte planmäßig von
Regniéville und Fey en Haye auf die Hauptſtellung zurück

Am Oſtermontag den 5 April begann der eigentliche
Angriff der Franzoſen auf der Südfront zunächſt nördlich
von Toul dann auch im Prieſterwalde gleichzeitig am Nord
flügel ſüdlich der Orne ſowie zwiſchen Les Eſparges und Com
bres Ein Erfolg war den Franzoſen nirgends beſchieden
Wo kleine Trupps an einzelnen Stellen bis an die deutſchen
Gräben oder ſelbſt in dieſe hineingelangten wurden ſie über
all wieder hinausgeworfen Am heftigſten entbrannte der
Kampf an zwei Punkten Zwiſchen der Maas und Apremont
kamen in dem waldigen Gelände die Franzoſen nahe an die

deutſchen Stellungen heran ehe vernichtendes Feuer ſie auf
kurze Entfernung enpfing Beſonders öſtlich von Flirey
entwickelte ſich eine regelrechte Schlacht Den franzöſiſchen
Schützen die geſchickt jede Geländewelle ausnutzend vor
gingen folgten ſtarke Reſerven um den Angriff nach Norden
vorzutragen Hier fand die deutſche Artillerie große Ziele
und gelangte zu gewaltiger Wirkung gegen ſie Nach kurzer
Zeit waren die Reſerven in wilder Flucht während der
Schützenangriff im deutſchen Gewehrfeuer verblutete Bei
Flirey ſelbſt war es nötig im nächtlichen Kampf zum Bajo
nett zu greifen um die deutſchen Gräben zu behaupten

Sobald der Jnfanteriekampf am 5 April erloſchen war
verſtärkte ſich auf beiden Seiten die Tätigkeit der Artillerie
mit welchem Erfolge für die deutſchen Geſchütze geht aus
einer Beobachtung hervor die am 6 April morgens gemacht
wurde Hunderte von Leichen wurden aus den franzöſiſchen
Gräben nach vorwärts hinausgeworfen Am 6 April ſchei
terten bei Flirey drei neue franzöſiſche Angriffe Auch im
Prieſterwalde griff der Feind von neuem an Hier warf ſich
dem franzöſiſchen 13 Jnfanterieregiment ein rheiniſches Ba
taillon die Wacht am Rhein ſingend mit der blanken Waffe
entgegen und ſchlug den Feind in die Flucht Südlich der
Orne entwickelte ſich am 6 April ein neuer Kampf der für
uns günſtig ſteht Jn der Mitte der Stellungen längs der
Maas war nur vie Artillerie tätig Bisher haben de
Franzoſen nur neue Mißerfolge in dem ſchon oft umſtritte
nen Gebiet zu verzeichnen doch ſcheint es als ſei dieſer An
griff noch nicht zu Ende

29 verloren
WTB Berlin 7 April

S M Unterſeeboot U 29 iſt von ſeiner letzten Unter
nehmung bisher nicht zurückgekehrt Nach einer von der
britiſchen Admiralität ausgehenden Nachricht vom 26 März
ſoll das Boot mit der ganzen Beſatzung untergegangen ſein
Es muß daher als verloren betrachtet werden

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

U 29 iſt durch die Verſenkung von vier engliſchen und
einem franzöſiſchen Dampfer die dem deutſchen Tauchboot
Mitte März zum Opfer fielen noch friſch im Gedächtnis Als
Führer von U 29 galt Kapitän v Weddigen der ſich
als Führer von U 9 durch die Vernichtung dreier engliſcher
Schlachtſchiffe berühmt gemacht hat Die Red

X n TÜTwerde für England ein ſchweres wirtſchaftliches Unglück dar
ſtellen ſich durchaus bewahrheitet hat Hält man die heutigen
Verhältniſſe in Deutſchland dagegen ſo iſt es gerechtfertigt
wenn das deutſche Volk ſeiner Jnduſtrie volle Bewunderung
entgegenbringt und auch weitreichende Unterſtützung für die
von ihr übernommene große nationale Arbeit

g

Ueber die deutſche und engliſche Jnduſtrie
entnimmt das Diario de Barcelona pom 27 Dir dem

e techniſchen Blatt Englands Engineering folgende
Ausführungen

Bewunderung verdienen das Syſtem und die Methoden

der deutſchen Jnduſtrie welche die Aufrechterhaltung ihres
Betriebes in ſo ausgedehntem Umfange erlaubten

Die erſte Urſache dafür daß die deutſche Jnduſtrie nicht
gelähmt wurde iſt darin zu fuchen daß es der deutſchen
Armee gelang den Krieg auf fremden Boden zu tragen

Gleichzeitig ſtärkte Deutſchland durch geeignete Maß
nahmen das Vertrauen in die induſtriellen Organiſationen

Endlich iſt die Arbeitsteilung in der deutſchen Jnduſtrie
darin begründet daß ſich dieſe ſyſtematiſcher abgewickelt hat
als die irgend eines anderen Landes Dank dieſes Umſtandes
zeigt die Genauigkeit der Fabrikation keinerlei Beeinträch
tigung Während Deutſchland ſtets genötigt ſein wird ge
wiſſe Rohmaterialien einzuführen weil es dieſe nur zum
Teil durch Landesprodukte erſetzen kann ſtellt es beſondere
Halbfabrikate her und bedient ſich der induſtriellen Produkte
in jedem Sinne mit großem Erfolg
Wwuaoags dies für Deutſchland bedeutet ſieht man beſonders
bei dem Ammoniakſulfat und bei dem Benzol

Wie ſehr der Mangel von Zuwiſchenfabrikaten in der
Produktion ein Land benachteiligen kann ſieht man an Eng
land wo die unzureichende Entwickelung verſchiedener Fabri
kationsverfahren einige der wichtigſten Jnduſtriezweige des
Landes beinahe gänzlich brach gelegt hat

So bedroht beiſpielsweiſe der Ausfall des Jmports von
Farbſtoffen aus Deutſchland die engliſche Textil Tapeten
und andere Jnduſtrien trotzdem dieſer Jmport nicht mehr
als 20 Millionen Mark beträgt

Ferner hat der Mangel an gewiſſen Halbfabrikaten die
engliſche Eiſenhütten Jnduſtrie in Verlegenheit gebracht
ebenſo wie das Fehlen von Grubenholz für die Ausbeutung
der Kohlenbergwerke ſehr unbequem iſt

Das britiſche Prinzip nur Fertigfabrikate herzuſtellen
und Rohmaterialien ſowie Halbfabrikate einzuführen hat
ſich in dieſem Kriege als dem deutſchen Syſtem unterlegen
gezeigt Das letztere hat zum Ziele die Produktion ſo zu
organiſieren daß die Vereinigung verſchiedener Jnduſtrie
zweige alle für dieſe notwendigen Branchen in ſich begreift
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Die Kriegslage
c B Nachdem die große franzöſiſche Offenſive in der

Champagne und der engliſche Vorſtoß weſtlich von Lille gänz
lich geſcheitert waren konnte man zweifelhaft ſein ob die
Franzoſen überhaupt noch weitere größere Angriffe unter
nehmen würden da ſie doch die Schwierigkeiten erkannt
haben mußten einen Erfolg gegen die ſtark befeſtigten deut
ſchen Stellungen zu erzielen Es wurde vielfach behauptet
die Franzoſen würden ſich nunmehr ähnlich wie die Deutr
ſchen auf ein langſames ſchrittweiſes Vorarbeiten mit
Sappen und Minenkrieg beſchränken Zu dieſer Annahme
war man um ſo mehr berechtigt als die Angriffe in der
Champagne außerordentlich verluſtreich geweſen waren und
den Franzoſen der Erſatz ohnehin große Schwierigkeiten de
reitete Nach den letzten Nachrichten aber ſcheint es als ob
die Franzoſen doch wieder größere Durchbruchsverſuche unter
nehmen wollten Und zwar haben ſie ſich diesmal die Gegend
zwiſchen Moſel und Maas für ihre Vorſtöße auserſehen
Schon vor einigen Tagen konnte auf die geſteigerte Heftig
keit der Kämpfe hingewieſen werden die ſich dort abgeſpielt
hatten Die Heftigkeit hat inzwiſchen noch mehr zugenommen
Der Bericht des Großen Hauptquartiers weiſt ausdrücklich
darauf hin daß ſtarke Truppenabteilungen dabei verwendet
worden ſind und daß nach der ganzen Kräfteverteilung mit
einer Fortſetzung der Angriffe gerechnet werden muß Es iſt
auch bemerkenswert daß das Vorgehen gleichzeitig an ſehr
verſchiedenen Stellen alſo in breiter Front erfolgt Auch
dies weiſt darauf hin daß es ſich dabei nicht um einen ein
zelnen örtlichen Vorſtoß ſondern um ein planmäßiges Vor
gehen auf Grund eines allgemeinen Operationsbefehles han
delt Aber alle dieſe franzöſiſchen Angriffe konnten abge
wieſen werden Die Franzoſen haben dabei zum Teil ſehr
erhebliche Verluſte erlitten Wenn bei dem franzöſiſchen
Vorgehen überhaupt einmal ein kritiſcher Moment beſtand
ſo iſt dies nur im Anfang geweſen als die franzöſiſche
Kräfteverteilung und ihre neuen Abſichten noch nicht be
kannt waren und das erneute Vorgehen eine gewiſſe Ueber
raſchung bedeutete Nur in einem ſolchen Moment hatten
ſie überhaupt Ausſicht einen Erfolg zu erzielen Sowie
ihre erſten Angriffe abgeſchlagen waren mußte dieſe Aus
ſicht gänzlich ſchwinden da die deutſche Heeresleitung in
zwiſchen in der Lage geweſen iſt die entſprechenden Gegen
maßregeln zu treffen Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt es
alſo beſonders wichtig daß ſämtliche franzöſiſche Angriffe
von Anfang an zurückgewieſen werden konnten
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Feindliche Anſtrengungen an der Vſer h
il Nach vatmeldungen aus Flan

dern dauern die heftigen Kämpfe längs der Yſerfront an
Engländer und Belgier machen verzweifelte Anſtrengungen
Drie Grachten zurückzuerobern

e B Amſterdam 7 April Der Korreſpondent der
Tijd in Sluis meldet daß am Sonntag nachmittag wieder

ein engliſches Flugzeug über Brügge erſchien und 474
Bomben abwarf die ohne Schaden anzurichten auße b
der Stadt explodierten Das Flugzeug wurde heftig be
ſchoſſen Das Journal meldet aus Montbeliard In der
Racht vom Donnerstag zum Freitag überflogen ſechs Tauben
Velfort und warfen ſechs Bomben ab ohne Schaden anzu
richten

C B Genf 7

Engliſche Kriegsſchiffe vor Sluis
WTB Amſterdam 7 April Das Blatt Tijd meldet

aus Sluis Geſtern waren den ganzen Tag über engliſche
Kriegsſchiffe z ſehen Die Deutſchen unternahmen mit Flug
zeugen Aufklärungsfahrten Abends um 62 Uhr eröffneten
zwei Kreuzer das Feuer auf den Hafen wahrſcheinlich auch
auf die Koksfabriken löſten aber nur einige Schüſſe Di
Deutſchen unterhielten mit den Küſtenbatterien eine Stunde
lang heftiges Feuer

Der Fliegerbeſuch über Straßburg
Der Neuen Züricher Zeitung wird aus Baſel ge

ſchrieben
Erſt nachträglich wird bekannt daß die franzöſiſchen

Flieger bei ihrem Beſuch in Straßburg auch das proviſoriſche
Gefangenenlager mit Bomben bewarfen in dem
ſich etwa 500 franzöſiſche Alpenjäger befanden
die nach einem Gefangenenlager im Jnnern von Deutſch
land gebracht werden ſollten Durch die Bombenwürfe wur
den fünf von ihnen ſo ſchwer verletzt daß ſie ins
Lazarett verbracht werden mußten Bei drei anderen der
Gefangenen beſteht ernſtliche Lebensgefahr

Erfolgreiche deutſche Fliegertätigkeit
Nach dem Temps wurde am Sonnabend vormittag

St Dis zum ſechſtenmal von einem deutſchen Flugzeuge bom
bardiert das 4 Bomben abwarf Eine Bombe verletzte drei
Perſonen die übrigen richteten nur geringen Schaden an
Lyon Nouvelliſte erfährt aus Hazebrouck Eine Taube hat

am Donnerstag Armentières mit 7 Bomben belegt Eine
Zivilperſon wurde getötet drei engliſche Soldaten und ſieben
Ziviliſten wurden verwundet Eine andere Taube über
flog am 3 April Haperskerke und warf Bomben ab die
mehrere Soldaten verwundeten

ſchritte erzielt worden wären Operativ kann dieſe Zurück
nähme ſogar vorteilhaft denn unſere Offenſive über
Cisna verlor nach dem Fall von Przemysl ſehr an Aktualität

Jm Teufelsrachen
c B Budapeſt 6 April Unſeren Truppen gelang es

kürzlich einen ruſſiſchen Fliegeroffizier eng zu nehmen
Der Aviatiker angeblich ein ruſſiſcher Fürſt äußerte ſich über
die Tätigkeit der ruſſiſchen Flieger in intereſſanter Weiſe
u Ruſſen nennen die J den a Dort

urrſchen nämlich entſetzliche Luftſtrömungen ſo daß wir uns
n den meiſten Fällen kaum vor dem Umkippen des Sir

zeuges zu bewahren vermögen Ich ſelbſt verſuchte es n
weniger als dreimal die Karpathen im nördlichen Teile der
Bukowina zu überfliegen en aber meine Abſicht immer
wieder aufgeben Die Franzoſen haben uns ſchon im Jahre
1911 anläßlich des Budapeſter Flugmeetings auf dieſe Ge
fahren aufmerkſam gemacht Von 32 unſerer Fliegeroffiziere
die in franzöſiſchen Schulen ausgebildet ſind iſt nicht ein
einziger mehr im Dienſte da keiner imſtande war den Kampf
mit dem Teufelsrachen aufzunehmen

Der ruſſiſche Generalſtab meldet
WTB Petersburg 7 April Der Generalſtab der Kau

kaſusarmee teilt mit Am 2 und 3 April wurden die Kampf
handlungen im r und in der Gegend von Artwin
fortgeſetzt Auf den übrigen Fronten keine Veränderung

v d Goltz über Oeſterreich

W B Wien 6 April Die Neue Freie Preſſe ver
öffentlicht eine Unterredung mit Generalfeldmarſchall Frei
herr von der Goltz Dieſer äußerte ſich zunächſt über die Ein
drücke die er von der öſterreichiſch ungariſchen Armee ge
wonnen habe und erklärte er habe zwar die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen gewiſſermaßen nur im Vorbeifliegen
geſehen Das Wenige aber das er ſehen konnte habe ihm
den beſten Eindruck gemacht Freiherr von der Goltz iſt
überzeugt daß die öſterreichiſch ungariſche Armee alle un
geheueren Schwierigkeiten die ſich ihr entgegenſtellen über
wältigen und ſiegen wird

Freiherr von der Goltz äußerte zu einem Vertreter der
Neuen Freien Preſſe über die Audienz beim Kaiſer Franz

Joſef Der Kaiſer ſei nicht nur mit allen Ereigniſſen auf
den zentraleuropäiſchen ſondern auch auf den türkiſchen
Kriegsſchauplätzen vertraut Der Kaiſer habe eine ernſte
aber feſte gute und ſehr zuverſichtliche Stimmung gezeigt

Vor den Dardanellen
W B Konſtantinopel 6 April Das Große Haupt

Hervés Kritik der franzöſiſchen Kriegführung
Jn der Guerre Sociale übt Guſtav Hervé bittere

Kritik an der bisherigen franzöſiſchen Kriegführung Von
den aus der Front heimkehrenden Offizieren und Soldaten
höre man daß die franzöſiſchen Angriffe gänzlich
ungenügend vorbereitet würden Trotz des ſchon
acht Monate dauernden Krieges hätten die franzöſiſchen
Truppenführer noch nicht gelernt daß ein Angriff nur unter
der Vorausſetzung gelingen könne daß er vorbereitet wor
den ſei Millerand müſſe den Generalen die Ohren öffnen
für dieſe Lehre Zur Revolutionszeit würde man ſich be
merkt Hervé am Schluſſe damit nicht begnügt haben

Oeſterreichiſche Frontänderung bei Cisna
e B Wien 6 April Zur Zurücknahme unſerer bei

CisnaBerechy kämpfenden Truppen teilt der militäriſche
Mitarbeiter der Grazer Tagespoſt mit daß dieſe deshalb
erfolgte weil ſie ſich wie ein Keilindie feindliche

quartier gibt bekannt An der kaukaſiſchen Front griff der
Feind unſere Vorhuten nördlich von Jſchkan in der Nähe der
Grenze an Nach einem erbitterten Kampf von 18 Stunden
wurde der Feind auf die andere Seite der Grenze geworfen
Unſere Truppen beſetzten die feindlichen Dörfer in der Um
gebung von Khoſor und Parakez ſüdlich von Taußkert Geſtern
und heute hat der Feind nichts Ernſtliches gegen die Darda
nellen unternommen Vorgeſtern eröffneten zwei feindliche
Kreuzer das Feuer auf unſere Batterien am Eingang der
Dardanellen Sie verſchoſſen dreihundert Granaten ohne
eine Wirkung zu erzielen Hingegen iſt durch verſchiedene
Beobachtungen feſtgeſtellt worden daß ein feindlicher
Kreuzer und ein Torpedoboot durch die von un
ſeren Batterien verſchoſſenen Granaten getroffen wur
den Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen hat ſich nichts Wich
tiges ereignet

Der Türkenzug gegen Aegypten
Linie hineinſchob und dauernd nur behauptet hätte
werden können wenn auch in den Nachbarabſchnitten Fort

Petersburg in Kriegszeiten
Ein Schwede der dieſer Tage aus der ruſſiſchen Haupt

ſtadt zurückgekehrt iſt wo er ſich zwei Monate aufgehalten
hat hat im Svenska Dagbladet eine eingehende Schilde
rung der Lage in Petersburg veröffentlicht die um ſo wert
voller iſt als der Korreſpondent durch früheren längeren
Aufenthalt in Petersburg mit den dortigen Verhältniſſen
ſehr vertraut iſt Man erfährt aus der S des
Schweden daß die anfängliche Begeiſterung für den Krieg
in Rußland verſchwunden iſt und daß zugleich die Anteil
nahme an den kriegeriſchen Vorgängen in erſtaunlicher
Weiſe abgenommen hat Tauſende und Abertaufende von
Verwundeten die vom Kriegsſchauplatz zurückgekehrt und
jetzt über das ganze weite ruſſiſche Reich verbreitet ſind
geben ein beredtes Zeugnis nicht von Siegen oder
Triumphen ſondern von blutigen Niederlagen von uner
hörten Leiden von tagelangem Hunger ab Sie ſprechen
mit Abſcheu vom Kriege und es graut ihnen bei dem Ge
danken nach ihrer Wiederherſtellung von neuem ins Feld
zu müſſen Die s Kriegsbegeiſterung ſchuf anfänglich
kleine patriotiſche Abzeichen in den ruſſiſchen Farben die
zum Beſten der Verwundeten verkauft und ſehr viel ver
langt wurden jeder erſtand ſie und ſchmückte ſich damit

der ſolche Abzeichen kauft oder trägt Wohl wandern immer

W B Berlin 7 April Ueber den türkiſchen Zug gegen
Aegypten hat nach der Frankf Ztg der Generalſta

die ärmere d die natürlich am meiſten leiden
wird in ihrer Verzweiflung zum Aeußerſten getrieben wer
den Man wird dann in Rußland Schreckniſſe erleben die
beiſpiellos in der Weltgeſchichte daſtehen Aber womit ſoll
die Regierung dann die Revolution im Jnnern bekämpfen
Jeder nur halbwegs waffenfähige Mann ſteht ja ſchon unter
den Fahnen Und je länger der Krieg dauert um ſo größer
wird die Gefahr einer allgemeinen Revolution in dem
rieſigen Reiche

Das militäriſche Leben auf den offenen Plätzen Peters
burgs gibt gewiſſen Teilen der Stadt geradezu das Gepräge
eines Militärlagers Nähert man ſich einem ſolchen
Uebungsplatz ſo hört man ſchon aus weiter Entfernung die
Kommändos und das unaufhörlich wiederholte raz dva
tri tjetery eins zwei drei vier Jn der Umgebung
des Marsfeldes ſieht man Tauſende von Soldaten exer
zieren die in kleinen Abteilungen von 30 50 Mann durch
Unteroffiziere und Soldaten gedrillt werden Offiziere ſieht
man ſelten oder nie Es iſt meiſt Landſturm der jetzt aus
gebildet wird und es ſind Kerle von mehr als 40 Jahren
Wochenlang ſchon werden ſie gedrillt aber ſie können immer
noch nicht annähernd Schritt halten Wenn man dieſes
Menſchenmaterial ſieht ſo begreift man daß in Rußland
eine vierjährige Dienſtzeit notwendig iſt Die meiſten
Mannſchaften ſind ſchon ſeit faſt zwei Monaten eingezogen
tragen aber immer noch ihre Zivilkleidung Auch die Ge

Jetzt aber ſieht man nur noch ganz ausnahmsweiſe jemanden wehre müſſen ſehr Ruß ſein denn die wenigen alten
e

noch Damen der guten Geſellſchaft mit ihnen umher um ſie
an den Mann zu bringen aber das Publikum bewahrt dem
Angebot gegenüber eiſiges Schweigen
Auch die Stimmung der Arbeiter und in manchen

Gouvernements auch der Landbevölkerung iſt durchaus nicht
die beſte und dieſe dumpfe Gärung deren man nicht Herr
werden kann bildet ein öffentliches Geheimnis Beſonders
in den ſozialiſtiſchen Kreiſen herrſcht auf Grund der ſtrengen
Beſtrafung einiger ſozialiſtiſcher Führer u a des bekannten
Burzew tiefgehende Erbitterung Das iſt um ſo bemerkens
werter als auch die ruſſiſchen Sozialiſten zu Ausbruch des
Krieges eine durchaus nationale Haltung gezeigt haben
Deſſenungeachtet werden wir jetzt von den Schergen der

Regierung wie wilde Tiere gehetzt äußerte einer der fozia
liſtiſchen Angeklagten vor Gericht

Allen Beſchwichtigungsverſuchen zum Trotz läßt ſich die
Tatſache nicht eugnen daß beim Heere wie im
Binnenlande auch in Petersburg ſchlimme S 7 pur7

en auund zwar trotz der kalten Jahreszeit Typhusdie Cholera fordern Scharen von Opfern Wenn dieſe
Seuchen ſich weiter im Lande verbreiten was bei Beginn
der warmen eszeit wohl unau bleiblich iſt die Ge
fahr und die nlichkeit hierfür ſind wohl nie größer

BerdunGewehre die anſcheinend die letzten waren die man
in den Waffenmagazinen noch hat auftreiben können gehen
von Hand zu Hand von einer Abteilung zur anderen Die
Wehrpflichtigen des Jahrganges 1915 die im Oktober ein
beruüfen worden waren hatte man ſchon nach einer Aus
bildungszeit von drei Monaten an die Front geſandt

Dem ſchwediſchen Beobachter hat ſich beſonders ein
Straßenbild tief eingeprägt An einem ſchneidend kalten
Wintertage zog eine lange Kolonne einberufener Land
ſturmmänner näch einer Kaſerne Es waren 600 700 Mann
im Alter von 40 45 n Tief betrübend war es an
zuſehen wie dieſe Männer der Reichswehr ſchweigend
niedergeſchlagen ſich mit müden Schritten vorwärtsſchleppten
Sie machten den Eindruck zum Tode Verurteilter Jhnen
zur Seite ſchritten ihre Frauen die Kinder auf dem Arm
oder an der Hand und womöglich mit noch traurigerem Ge
ſichtsausdruck An der Spitze der Kolonne marſchierte eine
Militärkapelle die in der Nähe der Kaſerne einen friſchen
fröhlichen Marſch zu ſpielen begann Aber nicht einmal
die Männer die unmittelbar hinter den Muſikern hergingen
ſchienen von den Klängen auch nur im geringſten berührt
zu werden Jhre Schritte blieben ebenſo die n ſchleifend
und ohne Takt wie vorher ſie trugen die Köp

geweſen als unter den jetzigen Verhältniſſen dann kann

a gen

fe geſenktund tiefe Trauer lagerte auf ihren h Vor der
Kaſerne wurden die Frauen von dem Po

eines türkiſchen Armeekorps Mitteilungen gemacht Der
Hauptzweck der Expedition ſei die gewaltſame Erkundung
der Verhältniſſe am Kanal geweſen Der Marſch ſei geradezu
glänzend gelungen Ueber das erſte Gefecht am Kanal heißt
es die Türken ſeien 30 Stunden in engſter Fühlung mit dem
Feinde geblieben Mit ihren ſchweren Batterien hätten ſie
einen feindlichen Kreuzer außer Gefecht geſetzt durch einen
Treffer ſei eine Keſſelexploſion hervorgerufen worden

Eine Erklärung der griechiſchen Regierung
WBTI Athen 7 April Das Preſſebureau veröffentlicht

folgende Kundgebung Die Regierung die von gewiſſen Vor
gängen Kenntnis erhalten hat die ſich ſeit ihrer Konſti
tuierung zugetragen haben erklärt daß der König niemals
eingewilligt habe in Vorverhandlungen über die Abtretung
griechiſchen Gebiets an eine fremde Macht einzutreten und
daß er niemals derartigen Vorſchlägen zugeſtimmt hat Die
Regierung ſieht ſich zur Veröffentlichung dieſer Kundgebung
auf Grund der letzthin von Venizelos in den Blättern ver
breiteten Mitteilung veranlaßt

Ruſſiſcher Druck auf Bulgarien
TWV Sofia 6 April Hier verlautet Rußland habe er

neut bei der bulgariſchen Regierung Durchzug ſeiner Trup
pen nach Konſtantinopel verlangt und als Entgelt dafür die

MidiaEnos Linie angeboten Die Regierung habe eine
ausweichende Antwort gegeben

IV Moskau 6 April Die Rußkija Wjedomoſti er
fahren aus einer Petersburger diplomatiſchen Quelle die
ruſſiſche Regierung habe Bulgarien die Abtretung von ganz
Mazedonien von ſeiten Serbiens garantiert wenn es ſeine
Neutralität zugunſten des Dreiverbandes aufgebe

Die Vombenattenate in Sofia
WTB Sofia 7 April Agence Bulgare Die Nach

richt von einem angeblichen Attentat gegen die hieſige grie
chiſche Geſandtſchaft in deren Garten eine Bombe gefunden
ſein ſoll iſt vollſtändig erfunden Nach dem Attentat das
im hieſigen ſtädtiſchen Kaſino verübt worden war hatte man
an verſchiedenen Punkten der Stadt einige Bomben gefun
den eine davon in der Nähe der griechiſchen Geſandtſchaft
Die Bombe war wahrſcheinlich von einer Perſon weggewor
fen worden die ſich ihrer entledigen wollte um Anannehm
lichkeiten bei einer Hausdurchſuchung zu entgehen

Der UBootkrieg
Wieder ein engliſches Schiff torpediert

WTB London 6 April Meldung des Reuterſchen
Bureaus Aus Blyth wird gemeldet daß der engliſche
Segler Acantha geſtern in der Nordſee auf der Höhe
von Longſtone torpediert worden iſt Die geſamte
Mannſchaft von 13 Mann wurde durch einen ſchwediſchen
Dampfer gerettet

Torpedierung des Fiſchdampfers Paquerette
ITIJ Lyvon 6 April Lyoner Blätter berichten folgende

Ernzelheiten zur Torpedierung des franzöſiſchen Fiſchdamp
fers Paquerette ein Schiff von 6000 Tonnen das von Pe
camp nach Neufundland fuhr Das Schiff wurde in der
Nähe der Küſte des Departements Seine Jnferieure acht
Meilen von Kap Antifer von einem deutſchen Unterſeeboot
angegriffen und verſenkt Die Beſatzung welche aus 82
Mann beſtand rettete ſich in drei Barken Die Nummer des
Unterſeebootes iſt unbekannt

Hollands Maßregeln gegen den Mißbrauch ſeiner Flagge
WTB London 6 April Reuter meldet aus Waſhington

schef I Die holländiſche Regierung hat der Regierung der Vereinigten

Der Jammer der Mütter das Geſchrei und die Rufe der
kleinen Kinder waren nicht zu ertragen

Eiweis aus Luft
Jm Berliner Jnſtitut für Gärungsgewerbe iſt es wie wir

ſchon kurz berichteten gelungen ein Verfahren auszuarbeiten
welches die Maſſenerzeugung von Hefe als Futtereiweiß ermöglicht
und zwar unter ausſchließlicher Verwendung von Zucker und
ſchwefelſaurem Ammoniak Schon vor einigen Jahren hatte der
Leiter dieſes Jnſtitutes Geheimrat Prof Dr Max Delbrück
gelegentlich der Erſtattung des Jahresberichtes bemerkt daß er
und ſeine Mitarbeiter Verſuche angeſtellt hätten die das Ergebnis
zeitigten daß Hefe imſtande ſei Ammonigak alſo anorganiſchen
Stickſtoff aufzunehmen und in echtes Eiweiß umzuwandeln Da
mals handelte es um eine wiſſenſchaftlich recht intereſſante
Tatſache die auch ſelbſtverſtändlich weiter verfolgt wurde Heute
liegt nicht nur ein wiſſenſchaftlich hochintereſſantes Endergebnig
vor ſondern es wurde auch ein Verfahren geſchaffen

Die Maſſenherſtellung von Futtereiweiß ſteht wie die Zeit
ſchrift für Spiritusinduſtrie mitteilt in Ausſicht Pekanntlich
ſtehen Kohlehydrate in Deutſchland aus den Hackfrüchten Kar
toffeln Zuckerrüben Futterrüben in ausreichender Menge zur
Verfügung Bisher haben wir aber gerade die eiweißreichen
Kraftfuttermittel aus dem Ausland bezogen Es iſt nun dem
Inſtitut für Gärungsgewerbe in Berlin gelungen ein Verfahren
zu erfinden wonach aus ſchwefelſaurem Ammoniak und Zucker in
einfachſtem Fabrikationsgange unter Benutzung der Erfahrungen
der Bäckerhefeerzeugung Futterhefe mit über 50 Proz Eiweiß
hergeſtellt wird

Die Erxzeugung kann ſofort von den beſtehenden Lufthefe
fabriken die zurzeit ihre Anlagen faſt nur zur Hälfte ausnutzen
aufgenommen werden Es muß aber in großen Anlagen die
Maſſenerzeugung ins Auge gefaßt werden Auf dieſe Weiſe läßt
len die Eiweißmenge der bisher aus dem Ausland ein
geführten Futtergerſte erſetzen Das Verfahren iſt geeignet ung
auf die Dauer von der Einfuhr ausländiſcher Kraftfuttermittel
unabhängig zu machen Nicht geringer als der praktiſche iſt
der wiſſenſchaftliche Wert denn das Verfahren erlaubt zugleich
einen tiefen Einblick in die Arbeitsleiſtung des Zellebens der
Kleinlebeweſen Der bei der Fabrikation ſich abſpielende Arbeits
vorgang zeigt daß die Hefezellen befähigt ſind unmittelbar alſe
ohne Zwiſchenſtufe und Zeitaufwand aus Zucker und Ammoniab
vas Eiweiß aufzubauen
Für Bäckerhefefabrikation liefern 100 Teile Zucker und 37,5
Teile NRährſalze 160 Teile gut backende Preßhefe bei Futterhefe
fabrikation liefern 100 Teile Zucker und 52 Teile Nährſalze 270
Teile abgepreßte Hefe Eine weitere Steigerung der Ausbeute
ſteht in Ausſicht ſo daß auf 100 Teile Zucker 100 Teile Trocken
hefe mit 50 Prozent Eiweiß gewonnen werden Da wir bekannt
lich in der Läge ſind das Ammoniak aus dem Frigtain der Luft
zu erzeugen ſo kann man ruhig behaupten daß hier in einem
techniſchen Verfahren der Luftſtickſtoff in Eiweiß umgewandelt
wirb ganz abgeſehen natürlich von der großen Tragweite die das
Verfahren gerade im gegebenen Augenblick für uns hat Es be
deutet wieder ein Rieſenloch in dem Ausbungerungsplan unſerer

n zurückgehalten Feinde



v

r J

daß keinem r Schiffe welches diere 2 ar e t geſtattet werden wird
ur

ge m
holländi ſſer zu ahren
Gegen die amerikaniſche Waffenausfuhr

G B Rotterdam 7 April Die Blätter melden aus
Waſhington Verſchiedene Jeitungen darunter auch be
kannte ententefreundliche Blätter wie die Newyork Times
und der Philadelphia Leader bringen in 7 eines Jn
ſerates einen Aufruf in welchem die u erung erhoben
wird daß die Ausfuhr von Munition und Waffen nach den
kriegführenden Ländern eingeſtellt wird Der Aufruf iſt
von 400 Herausgebern nichtengliſcher Jei
tungen und Zeitſchriften die in den VereinigtenStaatenerſcheinen unterſchrieben
Er wendet ſich an das ganze amerikaniſche Volk heſonders
aber an die Arbeiter die Munition anfertigen und prote
er gegen die Ablieferung amerikaniſchen Pulvers ameri
aniſcher Kanonen und rapnells die u dienen das

Leben von Angehörigen eines großen Teiles der Leſer dieſer
Blätter zu vernichten Von den Unterzeichnern ſind die
meiſten Herausgeber italieniſcher Blätter dann folgen der
Zahl nach jüdiſche polniſche und ungariſche Blätter weiter
ſind faſt alle neutralen Länder vertreten ſogar franzöſiſche
japaniſche und ruſſiſche Herausgeber fehlen nicht

Chile verlangt von England Genugtuung
WVTB Amſterdam 7 April Hier eingetroffenen ameri

kaniſchen Blättern zufolge meldet die Aſſociated Preß aus
Santiago de Chile vom 24 März Obwohl die chileniſche
Regierung keine amtliche Erklärung zu der Behauptung ab
gegeben hat daß der deutſche Kreuzer Dresden ſich in chile
niſchen Gewäſſern befand als er auf der Höhe von Juan
Fernandez von britiſchen Kriegsſchiffen zerſtört wurde wird
dies allgemein für richtig gehalten Die Preſſe fordert ein
ſtimmig daß Chile von England Genugtuung
verlangen ſoll und betont daß die Regierung ſtrikte Neu
Walität bewahrt habe

Deutſches Reich

Fürſorge für Kriegswitwen und
Waiſen

Die durch die Preſſe gehende Nachricht daß zur Ge
währung von Zuſatzrenten an Kriegswitwen und
Waiſen nur 50 Millionen Mark jährlich erforderlich ſeien
beruht wie wir auf Grund beſonderer Erkundigung mitteilen
können keineswegs auf einer amtlichen Schätzung da für
eine ſolche alle Unterlagen noch fehlen Aus dieſem Grunde
wird auch die Regierung nicht imſtande ſein den vom Reichs
tag für dieſe ſpäteſtens für die nächſte Tagung des Reichs
tages gewünſchten Entwurf über die Gewährung von Zuſatz

renten abgeſtuft nach dem letzten Arbeitsein kommen
des verſtorbenen Kriegsteilnehmers dem Reichstag bereits
am 18 Mai dem Tage ſeines Wiederzufammentritts vorzu
legen Auch Vorbereitungen dazu ſind wie wir hören nicht
im Gange Die Regierung ſteht nach wie vor auf dem Stand
punkte daß man vorläufig auf dem Wege der Unter
ſtützungen die Härten die von der beſtehenden Geſetz
gebung ausgehen ausgleichen müſſe wozu auch hinreichende
Fonds vorhanden ſeien Aufwendungen zu dieſem Zwecke
ſollen den Gemeinden vom Reiche zurückerſtattet werden

Kundgebung eines alten Mitarbeiters Bismarcks
Staatsſekretär a D Staatsminiſter v Scholz hat an

den Fürſten Otto v Bismarck folgendes Schreiben gerichtet
Eure Durchlaucht

bitte ich zu dem großen Gedenktage der dieſer 1 April für
ganz Deutſchland ſein wird dieſen Brief von mir freundlich
aufnehmen zu wollen da perſönliches Erſcheinen in Fried
richsruh mir leider unmöglich iſt Schweigen iſt nicht immer
Gold und ich als Letztlebender von den Staatsſekretären
des Reiches und den preußiſchen Staatsminiſterien denen es
vergönnt war unter und mit dem am 1 April 1815 geborenen
Fürſten v Bismarck an Preußens und Deutſchlands Aufgaben
mitzuarbeiten empfinde es als ein Recht und eine Pflicht
an der Feier ſeines hundertjährigen Geburtstages ſoviel mir
möglich teilzunehmen durch die ſchlichte und gleichwohl feier
liche Bezeugung daß grenzenloſe Dankbarkeit tiefe Ver
ehrung und treue Liebe die dem großen Manne in allen
Teilen unſeres Volkes gewidmet und gewahrt ſind insbe
ſondere auch in ſeiner allernächſten dienſtlichen Umgebung
obgewaltet haben und noch fortleben Dieſe aus tiefſtem
Herzen kommende Bezeugung darf ich Ew Durchlaucht gegen
über mit dem innigen Wunſch e elgre daß es Jhnen be
ſchieden ſein möge dereinſt ſelber für Preußen und Deutſch
land rühmlich zu wirken und zugleich des weiteren Blühens
Jhres Hauſes ſich zu erfreuen Darin daß unſer tägliches

enken jetzt ganz und gar von dem großen Krieg erfüllt iſt
zu dem uns unſere und der Wahrheit Feinde gezwungen
haben und daß uns der ehe Wunſch und die feſte Hoffnung
beſeelt es möge Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König mit
Hilfe der beſten von Bismarckſchem Geiſte erfüllten Männer
wie des Schwertes ſo auch der Feder gelingen das gegen
uns geſponnene Böſe in dauernd utes zu wandeln darf mit
dem Jüngling der Alte ſich eins wiſſen und ſo zu ſeiner Ehre
lich nennen

Euer Durchlaucht und Jhres hohen Hauſes ganz ergebener

Staatsminiſter v Schol z
Seeheim bei Konſtanz den 28 März 1915

Ausfuhrverbot
Durch Bekanntmachung vom 3 April iſt die Ausfuhr von

Likör Arrak Rum Kognak Kirſch und Zwetſchenwaſſer ver
boten worden

Rückkehr nach Oſtpreußen

Wie kürzlich mitgeteilt iſt den oſtpreußiſchen lüchtlingen der grbßre Teil der Provinz Oſtpreußen zur e r
freigegeben Von der Freigabe ausgeſchloſſen ſind nur die
Kreiſe Reidenburg Ortelsburg Johannisburg Lyck Oletzko
Goldap Stallupönen Pillkallen und Memel ferner der nördlich der Memel

Teil des Kreiſes Ragnit der ſſſtlich einer von der Mamel
gelegene Teil des Landkreiſes Tilſtt und W

längs der Szeszuppe über Naujeningken zur Jnſter gezogenen
Linie belegen iſt Dieſe Kreiſe können auch zurzeit zur Rück
kehr allgemein noch nicht freigegeben werden Um aber die
Frühjahrsbeſtellung in der Provinz nach Möglichkeit zu fördern ſoll die Rückkehr denjenigen Perſonen die zuridtehren

wollen in weſentlich erweitertem Maße geſtattet werden Es
können demnach Beſcheinigungen zu Freifahrtſcheinen auch
nach den nicht allgemein freigegebenen Gebieten erhalten

1 alle arbeitsfähigen Perſonen über 16 Jahre ſofern ſie
allein zurückkehren wollen

2 die Familien l gdiger Landwirte Handwerker Ge
werbetreibender und Kaufleute in Stadt und Land
auch wenn der Familienvater fehlt
andere Familien dann wenn mindeſtens zwei ihrer
Mitglieder über 14 Jahre alt und nutzbringende Arbeit
zu leiſten imſtande ſind Dieſe Vorausſetzung iſt alſo
gegeben wenn entweder beide Eltern arbeitsfähig ſind
und zurückkehren wollen oder neben einem der Eltern
mindeſtens noch ein über 14 Jahre altes arbeitsfähiges
Mitglied zurückkehrt

4 die Perſonen die vom Landrat des Heimatkreiſes einen
auf ihren Namen lautenden ſchriftlichen Ausweis er
halten haben durch den ſie zur Rückkehr ermächtig ſind

Jn den Heimattkreiſen wird nach Möglichkeit dafür ge
ſorgt werden daß die zurückkehrenden Flüchtlinge die er
forderlichen Lebensmittel kaufen können Es iſt aber nicht
ſicher ob das überall ſofort ausführbar ſein wird Den Flücht
lingen muß daher empfohlen werden ſich die zu ihrer Ver
gung erforderlichen Lebensmittel für 10 14 Tage mitzu
ringen

ge

Der Fall Schierſtädt
Die Befreiung des Leutnants von Schierſtädt und des

Grafen Strachwitz aus dem Zuchthaus iſt vom B be
richtet Sie berührt um ſo erfreulicher als Grund zu der
Annahme beſteht daß die wiederholt angedeutete Möglichkeit
von Repreſſalien in Paris ſehr eindringlich zum Bewußtſein
gebracht worden iſt Es iſt demnach als ſelbſtverſtändlich an
zunehmen daß die deutſche Regierung die Energie die ſie
ſo dankenswert und erfolgreich zur Befreiung der beiden
Patrouillenführer gezeigt hat auch den Unteroffizieren und
Mannſchaften der Patrouille zugute kommen laſſen wird
Nach den ſpärlichen Nachrichten die von der franzöſiſchen
Briefzenſur durchgelaſſen wurden ſind anſcheinend die Unter
offiziere Ferdinand Mauer und Paul Böttcher vom Regiment
Gardedukorps und Pelz und Martin Jenkes von den Garde
küraſſieren gleichfalls verurteilt worden vermutlich ſchmachten
ſie bisher gleich dem Grafen Strachwitz im Zuchthauſe von
Riom aus deſſen Schreiben unzweifelhaft hervorgeht daß
alle oder ein Teil ſeiner Leute hungernd frierend ohne ärzt
liche Behandlung ohne die geringſte Erleichterung ihrer Lage
dort als Zuchthäusler gehalten würden Die heute morgen
veröffentlichte amtliche Mitteilung beſagt noch nichts über
das Schickſal dieſer Braven Wir nehmen an daß wir binnen
kurzem hierüber ebenſo erfreuliche und dankenswerte Auf
dann erhalten werden wie über das Schickſal der braven

ührer
Bei dieſer Gelegenheit ſei noch zur Sprache gebracht daß

die Preußiſche Verluſtliſte Nr 184 den Tod des Leutnants
der Reſerve Lammers aus Berlin und des Vizefeldwebels
Hans Stiller aus Roſtock beide im Königin Auguſta Garde
GrenadierRegiment Nr 4 mit dem gleichlautenden Zuſatz
meldete völkerrechtswidrig von den Franzoſen als Ge
fangene erſchoſſen Dieſe Meldung hat begreiflicherweiſe
höchſte Erregung und Erbitterung erzeugt Es wäre dankens
wert wenn der Tatbeſtand jener Erſchießungen und die ge
troffenen Gegenmaßregeln recht bald der deutſchen Oeffent
lichkeit bekanntgegeben würden

VTIB BSerlin 7 April Jn der Kreuzztg lieſt man
Jn ihrer Nummer vom 13 März bringt die Daily Mail
ein Bild das befürchten läßt die Republik der Juſtizmorde
habe ſich einer neuen Schandtat ſchuldig gemacht Auf dem
Geſicht liegt ausgeſtreckt ein toter deutſcher Soldat zu ſeinem
Haupt eine Pickelhaube darunter die Erklärung Ein
deutſcher Soldat von den Franzoſen erſchoſſen wegen des Ge
brauches von Dum Dum Patronen Wäre es nicht ange
bracht Nachforſchungen anzuſtellen und wenn möglich zu er
mitteln wie ſich die Sache verhält

Die Frühjahrsbeſtellungen

Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
Freiherr von Schorlemer hat an die königlichen Regie
rungen folgenden Erlaß gerichtet

Es iſt von entſcheidender Wichtigkeit für die Sicher
ſtellung der Volksernährung daß die kommende Frühjahrs
beſtellung vollſtändig und rechtzeitig erfolgt Jch beſtimme
deshalb daß alle Arbeiten in den Staatsforſten insbeſondere
alle Forſtkulturarbeiten deren Ausführung der Landwirt
ſchaft die zur Beſtellung erforderlichen Arbeitskräfte ent
ziehen würde während der Beſtellungszeit auszuſetzen oder
nicht in Angriff zu nehmen ſind es ſei denn daß es ſich um
Arbeiten handelt die aus ſachlichen oder rechtlichen Gründen
jeden Aufſchub ausſchließen

Ein neuer Ritter des Pour le möérite
IB Berlin 6 April Dem Generaloberſten v Kluck

iſt der Orden Pour le méerite verliehen worden

Zungahme der Beſchäftigung in Berlin
WTB Nach dem vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Berlin

ſoeben veröffentlichten Wochenbericht über den Beſchäftigungsgrad
in GroßBerlin zeigte die Geſamtzahl der verſicherungspflichtigen
Mitglieder von 234 Krankenkaſſen mit Ausſchluß der beſonders ge
führten Hausgewerbetreibenden für die Woche vom 20 27 März
die erhebliche Zunahme von 7083 oder 0,65 Prozent Dieſe iſt
jedoch weſentlich durch das weibliche Geſchlecht herbeigeführt wor
den während die Steigerung bei den Männern unter dem Ein
fluß der militäriſchen Einberufungen ſich nur auf 446 oder 0,08
Prozent beſchränkt hat

Billige Kartoffeln
Oeffentliche Kartoffelankäufe für die minderbemittelte

Bevölkerung finden jetzt nach der M im Auftrage des
Miniſteriums des Jnnern ſtatt Jn den Landkreiſen ſind
u dieſem Zwecke von den Londräten beſondere Kommiſſionare
eſtellt Die Ortsbehörden werden von Amts wegen erſucht

dieſe Kommiſſionare zu unterſtützen und darauf zu
daß bei den
bereitung nur eine Sorte Kartoffeln verkauft werden
Die Kommiſſionare ſind ermächtigt Kartoffeln auf i

ferung vom 20 April ab zu kaufen mit der Maßnahme
die Beſtimmung des Lieferungstermins vorbehalten bieiht
Es wird der Höchſtyreis und außerdem für Küufbewahrung

b Bä erelbſtverbrauchern und den Bäckern zur Brot Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyc

iegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten DrKari Baer für den Anzeigenteil Albert BarthLa Le Sai m Lalit

Behandlung und Riſiko eine Gebühr gewährkt die vel einer
Entnahme von Kartoffeln

vom 20 bis 30 April 1 Mk
zwiſchen 1 und 9 Mai 1,50 M
zwiſchen 10 und 19 Mai 2 Mk
zwiſchen 20 und 31 Mai 2,50 Mk
zwiſchen 1 und 9 Juni 3 Mk
zwiſchen 10 und 19 Juni 3,50 Mk und
zwiſchen 20 Juni und ſpäter 4 Mk

für den Zentner beträgt
Höchſtpreis iſt der für Speiſekartoffeln Wünſche

des Verkäufers wegen des Abnahmetermins werden nach
Möglichkeit berückſichtigt Zurückgehalten werden dürfenalle zur Ernährung des Beſitzers a Familie und auch
einſchließlich Mieter denen Kartoffellieferung zugeſagt hi für die Erhaltung für Schweine und Zuchtrieh
alle ſelbſt in der eigenen Wirtſchaft erforderlichen Kartoffeln

a Eigentümer von Kartoffeln wirklich mehr zurückbe
alten ſollten würde zur Enteignung und zwar zu einem

geringen Preiſe geſchritten werden müſſen
Das iſt wenn die Angaben des genannten Blattes

utreffen ein ſeltſame Maßregel die die ſchärfſte Kritikſereusferdert Wird ſie durchgeführt dann würden Kax

toffeln am 20 Juni beim Produzenten 8,40 Mk pro
Zentner koſten Dazu kommt dann der Transport zum Ver
brauchsort die Koſten der Verteilung und Aufbewahrung

ſowie die v durch Abgänge Faulen uſw Es dürfte
alſo der Selbſtkoſtenpreis der Gemeinden ſich
auf mindeſtens 10 Mark pro Zentner ſtellen bis die Kar
toffeln an die minderbemittelte Bevölkerung gelangen
Einen ſolchen Preis aber vermag die minderbemittelte Be
völkerung ohne ihre Ernährung zu gefährden nicht mehr
zu tragen Die Gemeinden müßten daher wenn
der armen Bevölkerung geholfen werden ſoll die Kartof
feln weit unter dem Selbſtkoſtenpreis ver
kaufen

Das würde neue ſchwere Belaſtungen für die Gemeinden
bedingen Aber damit könnte man ſich vielleicht noch ab
finden wenn nicht die Aufkäufe mit dieſer enormen Steige
rung der Preiſe noch eine andere Wirkung haben würden
Die Käufe der Gemeinden ſollen den Bedarf der mäinder
bemittelten Bevölkerung ſicherſtellen Was ver
ſteht man nun unter minderbemittelter Be
völkerung Zieht man die Grenze bis zu einem beſtimm
ten Einkommen dann muß für den Bedarf der Be
vöbkerung deren Einkommen eine ſolche
Grenzeüberſteigt der freie Verkehrſorgen
Er wird aber nur noch Kartoffeln erhalten wenn er den
Gemeinden bei ſeinen Einkäufen zuvorkommt und ſie über
bietet Jm freien Verkehr werden alſo da der Händler
nicht zum Selbſtkoſtenpreis verkaufen kann er will doch
auch leben und muß daher ſeinen Verdienſt nehmen die
Preiſe noch weit höher ſteigen Zieht man nun die Grenze
der Minderbemittelten auch ziemlich hoch ſo wird der bür
gerliche Mittelſtand und der qualifizierte
Arbeitoer der nicht mehr als unterſtützungsbedürftig an
eſehen und von der Gemeinde mit billigeren Kartoffeln ver
orgt wird und doch nur ein Einkommen hat bei dem jede

Mehrausgabe ins Gewicht fällt ſchwer zu beiden haben
umal ihm andere Nahrungsmittel als Erſatz nicht zur Verfügung ſtehen

Dabei iſt die Preisſteigerung keineswegs berechtigt die
die Regierung den Produzenten zuwenden will Wenn die
Aufbewahrung und das Riſiko für die Zeit vom 20 April
bis 20 Juni eine Preisſteigerung um faſt 100 Prozent recht
fertigen würden dann das wäre doch die Vorausſetzung

müßte in dieſen zwei Monaten ein Verluſt von faſt der
Hälfte der noch vorhandenen Kartoffeln zu befürchten ſein
Es iſt einleuchtend daß an ſolche rieſigen Verluſte gar nicht
zu denken iſt Jeder praktiſche Landwirt und jeder Kar
toffelhändler weiß daß der Verluſt bei ſachgemäßer Aufbe
wahrung in dieſen zwei Monaten auf höchſtens 8 Proz
des Beſtandes einzuſchätzen iſt Da die Aufbewahrung in
den Mieten dem Landwirt ſo gut wie nichts koſtet und er
den Termin der Abnahme ſelbſt beſtimmen kann wird auch
die Aufbewahrung und Verzinſung keine übermäßig hohen
Ausgaben verurſachen Es würde alſo ſelbſt wenn man
nicht annimmt daß dieſe Unkoſten ſchon bei Erh öh ung
des urſprünglichen Höchſtpreiſes um 1,75 Mk
pro Zentner in Rechnung gezogen ſind eine Erhöhung des
Preiſes um 10 bis 12 Prozent in den zwei Monaten jeden
auch den kleinſten Verluſt des Produzenten unmöglich ma
chen Was ihm über dieſen Satz hinaus gegeben wird
und das iſt ca 3,50 Mk pro Zentner iſt eine ungerecht

fertigte Bereicherung einer kleinen Gruppe von Men
ſchen auf Koſten der Allgemeinheit

Es kommt noch hinzu daß die Höchſtpreiſe urſprünglich
für Speiſekartoffeln feſtgeſetzt waren daß aber nach
dieſer neuen Beſtimmung auch Futter und Brennereikar
toffeln den Gemeinden zu gleichen Preiſen wie Speiſekartof

feln verkauft werden können JEine ſolche Liebesgabenpolitik im Kriege iſt völlig un
verſtändlich und es iſt wünſchenswert daß mit dieſem Syſtem
gebrochen wird da es ſchweres Unheil anrichten kann D

Der geſchäftsführende Vorſtand des Kriegsausſchuſſes
für Konſumentenintereſſen hat an den Bundesrat eine Ein
gabe gerichtet welche ſchleunige Maßnahmen zur Sicherung
der notwendigen Kartoffelnahrung erbittet Es handele ſich
hier um eine Angelegenheit von ſo hoher Bedeutung daß
kein noch ſo bedeutungsvolles Produktions und Erwerbs
intereſſe dabei ins Gewicht fallen dürfe Die Kommunal
verbände ſollen dafür verantwortlich e werden daß
eine auf Grundlage der Vorratsſtatiſtik zu berechnende An
zahl von Jentnern Speiſekartoffeln auf Anruf bereitzuhal
ten und bei Strafe nicht anders verbraucht werden darf Die
Vorräte ſind den weniger Bemittelten zu billigem den Wohl
habenderen zum Selbſtkoſtenpreiſe zur Ferlüguns du ſtellen
Mit der Kartoffelbeſchlagnahme iſt die planmäßige Ab
ſchlachtung und Konſervierung der auf Kartoffelfütterung
angewieſenen Schweinebeſtände zu verbinden Sie liegt im
Jntereſſe der Produzenten denen die Kartoffeln zwangs
weiſe entzogen werden Die in Polen Belgien und Nord
frankreich irgend entbehrlichen Nahrungsmittel ſind heran
zuſchaffen die Brauereien v H des früheren Betriebs
umfanges zu beſchränken die Verſorgung der Städte mit
Milch Quark und Käſe iſt im großen zu organiſieren
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Familie Joseph Adelmann
in ihrem entzückenden Alt Nürnb erg

Musikal Akt
Emma und August Clever

Das kleine lustige Ehepaar

r Bernhard PosenOtto Partikus der Mann ohne Nerven
und das prächtige Fest Programm

Saal der Loge za den tünt Türmen Aldreohtetr
Mittwoch den 14 Aprll 1915 abends S Uhr

Einmaliger Kriegslichthbilder Vortrag
für Damen und Herren

Thema

Kr 466 die deutseche99 U Waffenschmiede
mit 130 farbigen Lichtbüldern nach Original

Aufnahmen
Redner Herr Ingenieur Emil Fromholx Dortmund

Eintrittskarten zu 10 155 und 05 Mk in der
Hofmusſkalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promeuade la
und von 7 Uhr abends ab an der Abendkasse

Fay s echte Sodener Mineral Pastillen werden aus den Heil
quellen d Gemeinde Soden hergest Wasserversanä

durch die Brunnenverwaltung
Für Kriegsteilnehmer
Kurtaxfreihelt u oäder

ermässigung

modern ausgebauter Kurort gegen Erkrankungen der
Atmungsorgane Herzleiden 26 Heilquellen naturwarme
kohlensaure Sprudelbader Grösstes Inhalatorium des in
u Auslandes Neues modornes Badehaus Mediko mecha

R nisches Institut Kurzeit 15 April bis 15 Oktober
Goeeignet fl Minterkuren 30 Minuten v Frankfurt a M
Prospekte 4 Kurdirektlon u d Filialen Rudolf Mosse

h

che Koch chule Harz 50
vorm Frost GoeringA ifnahme v Schülerinnen jederzeit Unterweiſung in Kriegs und Diätküche

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

Eine Wohltatwut S 77Woell für jede Hausfrau iſt die Benutzung einer gutenWe 2o und ſchnellnähenden Sturmvogel Nähmaſchinea Elegante Modells in Eiche mit Ziermöbel in neu
S artiger Ausführung Die Maſchine der ZukunftS mit verſenkbarem Oberteil Deutſche Fabrikate

leicht verkäuflichererſten Ranges Ein guterS Artikel für Händler Herrenräder Damen
räder Jugendräder in gediegener Ausſtattung
Alle Zubehör und Erſatzteile

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

u Jm Unübertreffliche Qualität nahrhaft bekömmlich praktisch

J 4
J

2 J

7Nlch Kukao mit Zucker re ro Ware
In Feldpostbriefen überall erhältlich 10 P Vn p Alleinige Fabrikanten ennig

R LEHMANN BOHNE Berlin W a5 Lutzowstrasse 102 104
u

rer
Hall Rinderschlächterei

Einziges Spezialgeſchäft am Platze
Jnhaber Richard Hummel

nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla
O empfiehlt beſtes Rindfleiſch

ohne Knochen Pfund 96 100 Pfg mit Knochen Pfund 80 85 Pfg
Gehacktes Pfund 85 Pfg

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamnt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung vei billigſten

breiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BaumaterialienHandlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

W Das echte

Bintze Blitzhlank
iſt und bleibt das beſte Scheuerpulver

l Gantennt Wien ine

Völkerrecht mit Füßen tritt den Feind zu vernichten

billig weil keine Reiſende keine teure Ladenmiete
Kommiſſionslager habe bei

Gustav Lerehe

Nur gute deutſche Nähmaſchinen
der Welt Firmen Koch Co Bielefeld B Stöwer Stettin kauft man

Kl Ulri 33Ecke S kat
Reparaturen in eigener Werkſtatt

kein Fabrik noch

Stiftung
für UBootMatroſen

Nach einer Mitteilung in der Morgenausgabe der
SaaleFeitung hat der Marine Verein in Aachen eine Stif
tung angeregt für UBootMatroſen und hat der Kom
merzienrat Herr Dr George Talbot ſowie der der
Herr Hugo Knops iu Aachen 6000 Mk als Grundſtock
zu einer Stiftung für UBoot Gaſten geſpendet

Der MarineVerein Halle a S wendet ſich an die

Vnwiderrutlich
Ziehung 20 23 April

Loiterie
17851 Gold gewinne von

600000
100000

Mitbürger der Stadt Halle a S und Umgegend mit der
Bitte zu dieſer großen Spende beizutragen um den in
Gefangenſchaft geratenen Matroſen der Boote ihre
Cage zu erleichtern die Verwundeten und Hinterbliebenen
zu unterſtützen Schon einmal hat ſich der MarineVerein
an die Bürger der Stadt Halle a S u Umg um Spen
dung von Liebesgaben gewandt und iſt der Erfolg ein
ganz ungewöhnlich großer geweſen 2 große Sendungen
ſind ins Feld gegangen Durch Tauſende von Poſtkarten
haben die bedachten Mariner ihren Dank an die Spender
direkt abgeſtattet Cobende Schreiben ſind von den Kom
mandos dem MarineVerein zugegangen So geht wohl
der MarineVerein nicht fehl wenn er annimmt daß
auch diesmal ſein Aufruf den beſten Erfolg zeigen wird
Sind es doch gerade die UBoote welche dazu auserſehen
ſind unſeren gemeinſten Feind zu vernichten welcher jedes

welcher ſich vorgenommen hat ein Land von 70 Millionen
Menſchen auszuhungern und ſo wollen wir nicht hinten
anſtehen wenn es gilt dieſen Leuten zu helfen welche
Tag und Nacht den allerſchwerſten Gefahren ausgeſetzt
ſind und von denen ein engliſcher Lord die Gemeinheit hatte
zu ſchreiben daß die gefangenen Matroſen und Offiziere
der U Boote wie Seeräuber behandelt und gehängt werden
ſollten

Spenden nehmen alle hieſigen Bankhäuſer ſowie die
durch Plakate gezeichneten Annahmeſtellen entgegen

Ferner auch

der Vorſitzende des Marine Vereins O Sparmann
Gr Steinſtraße 47

der 1 Kaſſterer des Vereins R Mark Gottesackerſtr 2

e en
a Feſdstecher

W S caC W Trothe
Optisches Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telek 2916

w x u v J CBleichSoda

läßt zum Zeichnen von Wäſche z
3 weben rote Schrift a weißem BandeHand geſttite SOCKGCM H Schnee Nachſ Gr Steinſtr 84

empfiehlt H Schnee Nachk Die neuſten beſten Waſchmaſchinen

Ganze Namen od Vornamen

Lose u M 30 Porto und Liste
30 P extra empfiehlt u versendeb

Carl Heintze
Hamburg Alstertor 14

Wäschestiekerin
empfiehlt ſich Thüringerſtr 24 I r

Kaffee Sorvioe

für 6 Personen hübsch
bemahlt

Von 60 Mark an

C F RitterLeipzigerstrasse 90S Mitgl des Rab Spar Ver J

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

dr

Heilkräuter
und Bäder Zusätze

stets frisch in
Kräuter Spezial Geschäft

L WuchererW Ender strasse 3l

hehqèd d öIT
Topfreiniger

Topfanfasser
Spültücher

Staubtücher
Bohnertücher

Scheuertücher
Kaffeeheutel

Teillerdeckchen
H Schnee Nachf

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

2AUrinUnterluchung
chemiſche und mikroſk ſowie

S Prüfung von Auswurf
auf Tnberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apptheker C Krütgen

Gr Steinſtraße 84 Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
2Z

S Königſtraße 24 Ecke Merſeburger

broſſapsen S
für 4 Pfd Brote
Niir 75 MK

C F RitterLeipzigerstrasse 90

e d Rab Spar Ver e Shoger o
S bGäeiststr 47

Mähmaschinen
sind nur zu haben in Läden
mit nebenstehendem Schild
oder durch deren Hgenten

Kähmasehinen Aet 6es

Halle a s Leipzigerstr 23
z l Inſtitut BrummSpezial Berlin Chauſſeſtr 117

f Syphilis Haut Harn Frauen
leiden Erfolgbew Behdl auch briefl
ohne Berüfſt Gratisauskunft

Lungenleiden

aller Art

wie Katarrhen tuberkulöſen Er
krankungen 2c erzielten wie
vorliegende Mitteilungen von
Urzten Apothekern u Leidenden
einwandfrei beweiſen unſere

Rotolin Pillen

jetzt nur 50 ff Hutblumen

m 18 Pfg

Aeusserste Eleganz die Krone der Toilette ein

S Straussfederhut
Ihr Traum einen schicken Federhut
zu besitzen kann jetzt mit ganz geringen
Kosten verwirklicht werden Wir bieten
Ihnen die wunderbar Atama Edel
straussfedern welche wir all in der
Welt zu verkauf haben zu einem ganz
niedrigen Preise an Säumen Sie nicht
länger schreib Sie heute noch welche
Grösse wir Ihnen senden sollen 30 cm
lang berechnen wir 1 Stück mit 3
35 cm 6 40 cm 10 50 cm lang
nur 15 M Boas u Stolen 2 m lang

3 vorjährige einen ganz Karton
voll nur 3 ff Reiherbüsche 2 3 4 EichenrankenHesse Dresden Scheffelstrasse

e cma

1 2

in jahrelanger Praxis

vorzügliche Erfolge
e Verſchleimung Auswurf

achtſchroeiß Stiche im Rücken
und Bruſtſchmerzen hörten auf
Appetit und Körpergewicht hoben
ſich raſch Erhältlich infolge

u M 2 pro
Schachtel in allen Avotheken Wo
nicht a evtl auch direkt von
uns durch unſere Verſandapythefe

Ploetz Co Berlin SW 68
Broſchüre gratis und franko

Ständige RNiederloge in
Halle AdlerApotheke u
en gros bei Dr A Franke

u Dr Rummel

neu

El

M Gö
er unter

s Buch Erfolg

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Keinheit

und grösste Erhärtungsſähigkeit
bel hohem Sandzüsatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh Keupsch
Fernruf 13

Apollo Theater

Nur noch 3 Aufführungen
ODas Musjkanten

Mäcel
Operette in 3 Akten von

B Buchbinder
Musik von G Jarno

Kleine Kriegspreise

Stadttheater
in Halle

Donnerstag den 8 April 1915
201 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Neuheit Zum 1 Male Neuheit
Der ungetreue Eckehart

Ein Schwank in 3 Akten von
Hans Sturm

Spielleitung Hans Wantius
Jnſpizient Artur Hiß

Perſonen
Kommerzienrat Auguſt Lanzendorf

Albert Friedrich
Emilie ſeine Gattin Elſe Schlöſſer
Agathe Stürmer Trude Tandar
Traude Bleibtreu Hede Seiden

ſeine Töchter
Fritz Stürmer Hans Wantius
Dr chem Eckehart Bleibtreu

Otto Tiedemann
Regine Friedel Arztin Grete Bäck
Freiherr von Gruſt Alexander Fernoff
Karl WMoor Paul BeckerBerta Gaſt

Artur Hiß

Jda Elſe PichtAenne Emilie Eckardt
1 Wärter Erich Saſſe2 Wärter Karl Sänger
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt läng Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 z Uhr Ende geg 10 Uhr

preiswert und gut

empfiehltOtto ünbehann

1a Gr Ulrichſtraße 1a

Ohne neues Kleid geht s

piehtl h es ſern n un
jahrsbeginn sagen Am preis
wertesten stellt sich jedes neue
oder geänderte Kleid wenn man
es nach d vorzügl Favorit Schnitten
selbst schneidert Anleitg durch d
Favorit Moden Album nur 60 Pf b

W f Wollmel e e
e en

Kaffeemühlen
mit gutem Werk

von 75 Mark an
C W Bitter

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver 7

Direkt von der Fabrik verkaufe zu

billigſten allePreiſen Straußfedern Längen
Reiher diverſe Sorten

Blumenkränze reizende Muſter
Blumenſträuße in geſchmackvoller
Auswahl Oleariusstr 10 1 Treppe

neben der Volksleſehalle

s Wontags u
d Donners
9 tagsSchlacht

feſt

hornhard Borgis

Domplatz 10 Tel 1833

Bainahe hän ich vergesson

lSellerhäusen
Küchengianz

mwitzunehmöen
zuneh e

Bestes Aufwasch Putz
und Reinigungsmlttel für

Küche und Haushalt

ede Hausfrau e
muss es haben

Zu haben la
Colonlalwaren Drogen

Küchengeräte
und Seifenhandlungen

0 Packete à 10 u 20 l o
kränlert Eygiene Dresden in

7

W
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